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Am Sonnabend, dem 16. Januar lud der Feuerwehrförderverein zum Weihnachtsbaumverbrennen ein. Bei
Temperaturen um den Gefrierpunkt kamen viele Einwohner dieser Einladung nach. Der angebotene Glüh-
wein und die Rostbratwurst vom Grill ließen diesen Abend zu einem kleinen Dorffest werden. Foto: B.M.

Wo man singt, da ...
probiere es doch 
auch mal !
Besuche unseren

Informationsabend
am Donnerstag, 25.02.2010

um 19.00 Uhr 
in unserem Sängerlokal im

Bürgerhaus „Zur Linde“ Rodau!

Hier kannst Du dich mit unserem
Chor, seiner Arbeit und unserem
vielfältigen Vereinsleben vertraut
machen. Wir wollen zwar mit
Ziel „175. Vereinsjubiläum“ im
Jahr 2013 neue Mitglieder zur
Verstärkung des Chores gewin-
nen, aber aus Deiner Teilnahme
ergeben sich keine Verpflichtun-
gen.
 Du bist hiermit herzlich  eingela-
den.
Wolfgang Bunzel
1. Vorstand

Die nächste Verkehrsteilneh-
merschulung in Rodau findet am 
Donnerstag, dem 11.02.2010,
19.00 Uhr im Bürgerhaus Rodau
statt.Alle Bürger sind recht herz-
lich eingeladen.

Verkehrsteilnehmer-
schulung

in einer Zusammenkunft der Ro-
dauer Gemeinderäte mit Mit-
gliedern der Bürgerinitiative
stellte der Rößnitzer Künstler
Peter Luban seine Gedanken zur
Schaffung eines Brunnens auf 
dem Denkmalgelände vor (s. 
nebenstehendes Foto!). Er 
schlug den Versammelten fol-
gende Variante vor: Die Be-
ckenfläche soll mit verschiede-
nen Pflastergrößen gewellt drei 
Granitsäulen und eine Bronze-
säule tragen, die mit einem eben-
solchen Ring die Steine verbin-
det und das Wasser leitet. Auf
den Steinen sowie der Säule wer-
den Bronzefiguren des dörfli-
chen Lebens platziert. Dafür 
kommen Federvieh, Hund und 
Katze in Frage. Auf der Säule 
soll eine ältere Dorffrau stehen, 
die das bäuerliche Leben ver-
gangener Zeiten darstellt.

DenAnwesenden gefiel der Vor-
schlag. Da er aber auch allen an-
deren Rodauern gefallen möge,
schlagen wir vor, dass in einer
Einwohnerversammlung im 
März der Brunnen vorgestellt 
wird und dass jeder seine eigene 
Meinung oder eigenen Vor-
schlag kundtun kann. Das glei-
che gilt auch für die Gestaltung 
des gesamten Platzes in Verbin-
dung mit dem Parkplatz.
Der Winter hat uns im Griff. Vie-
le wissen kaum noch, wo der 
Schnee abgelagert werden soll.
Auch der Straßenwinterdienst
hat dieses Jahr den halben Dorf-
platz zugeschoben. Der Bauhof 
gibt sich viel Mühe und hat bis-
her alles gut gemeistert.
Kürzlich war in der Presse ein 
Artikel über eine bevorstehen-
de, freiwillige Gebietsreform in
Sachsen zu lesen. In diesem Zu-

sammenhang vertrat der Herr 
Bürgermeister Prager die Mei-
nung, er könne sich eine Rosen-
bach-Gemeinde gut vorstellen. 
Dieser Standpunkt ist sicher un-

Liebe Leserinnen und Leser,

terstützens-
wert und da 
die Gemein-
samkeiten im 
V e r w a l-
t u n g s v e r-
band ohne-
hin seit mehr 
a l s  e i n e m  
J a h r z e h n t
gewachsen
sind, kein so 
gewal t ige r
Schritt. Für 
Frühbucher - 
so die Presse 
- will der Frei-
staat 200 € 
Kopfgeld zur 

Verfügung stellen. Das wären
für den Verband nahezu eine Mil-
lion.
Mit freundlichen Grüßen
U. Scheunert, RN


